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^¦ranzööiöcke Literatur

Zur Zeit Napoleons gab es unter den
vierzig Unsterblichen der Akademie
einen Dichter Baour-Lormian, dessen
Namen heute auch in Frankreich, trotz
seiner garantierten Unsterblichkeit, kaum
ein Mensch mehr kennen dürfte. Nun,
dieser Herr Baour-Lormian bezog eine
Art Ehrensold von sechstausend Francs
jährlich vom Kaiser. Im Jahr 1815 sagte
er:

«Mit dieser Pension von sechstausend
Francs hat Bonaparte mich entehrt. Und
ich muhte sie auch noch pünktlich
abholen. Mit diesen Tyrannen ist ja nicht
zu spafjen.»

Napoleons Nachfolger, Louis XVIII.,
setzte die Pension auf dreitausend Francs

jährlich herab. Martainville, der dem
Dichter diese Nachricht offiziell mitzuteilen

hatte, fügte hinzu:
«Man hat dir die Hälfte deiner Ehre

zurückgegeben. Jetzt sieh zu, dah du
auch die andere Hälfte wiederkriegst.»

Im Jahre 1880 wurde Labiche in die
Academie Francaise gewählt. Beim Ein¬

tritt in den Empfangssaal, als er alle
Akademiker in grünen Fräcken erblickte,
sagte er:

«Wenn doch dieses Grün lieber eine
Wiese wäre »

Und als man ihm den Degen
ansteckte, meinte er:

«Zum ersten Mal in meinem Leben
trage ich einen Degen, und noch nie
habe ich solche Angst gehabt!»

In der Academie Francaise wurde
über etliche Worte für das Dicfionnaire
beraten. Als man zum Hummer kam,
schlug ein Akademiker vor:

«Roter Fisch, der sich rückwärts
bewegt.»

Dazu sagte Nodier:
«Der Hummer ist nicht rot, er ist kein

Fisch, und er bewegt sich nur rückwärts,
wenn er es gerade aus irgendeinem
Grund tun will. Sonst aber ist Ihre
Definition vorzüglich.»

fr

Bei einem grofjen Souper im Hause
der Baronin Rothschild sprach man von
der Hinrichtung Ludwigs des Sechzehnten.

Und Sardou lieh die Szene mit sol¬

cher Kraft, solcher Lebendigkeif vor
den Gästen wiederauferstehn, dafj man
glauben konnte, den tragischen Ablauf
der Geschehnisse mit eigenen Augen
zu sehen. Die Gäste legten Messer und
Gabel nieder, die Lakaien standen reglos.

Die Messe, die letzte Fahrf auf dem
Karren, die Ankunft auf dem Hinrich-
fungsplatz, die Guillotine, die sich
drohend zum Himmel hebt der König
will noch einige Worte an die Menge
richten, die Trommler überdröhnen seine
Stimme, die Henkersknechte packen ihn,
werfen ihn auf das Brett, die dreieckige
Klinge saust nieder... Alles hört
gebannt zu, es folgt eine Pause tiefster
Erschütterung. Dann sag^ die Hausfrau
zum Butler:

«Jean, Sie können jetzf weiterservie-
i en lassen I »

it
Als die Eisenbahn, trotz den

pessimistischen Voraussagen von Thiers, die
Diligence aus dem Feld schlug, sagte
Emile Deschamps (1791-1871):

«Schade Jetzt wird man von
niemandem mehr entfernt sein »

Mitgeteilt von N. O. Scarpi

schlaflose ¦

Mächte?]
Humor und Satire
BÜCHER DES NEBELSPALTER-VERLAGES RORSCHACH

C.Böekli: So simnier!
84 Zeichnungen und Verse aus dem Nebelspalter Fr. 10.60

Bö erfafjl alle Ersdieiniingen des häuslidicn. gesellschaftlichen, wirtsdiaftlidien
und politischen Lebens mit seinem satirischen Geiste. Er geifjell sie schonungslos

und überzeugend, aber in genialer Weise ohne zu verletzen. Seine

Zeichnungen erfassen das Wesentliche mil einfachen .Mitteln, seine Begleittexte

sind so eigenwüdisig. dafj sich viele davon bereils dem Spridiwörtergut des

Volkes einverleibt haben. Bö ist Künstler und Poet.

Weitere Bücher aus dem Nebelspalter-Verlag :

C. Böckli: Abseits vom Heldentum
90 Zeichnungen und Verse aus dem Nebelspalter Fr. S.50

C.Böekli: Seldwylereien
92 Zeichnungen und Verse aus dem Nebelspalter Fr. 10.60

C.Böekli: Bö-Figürli
93 Zeichnungen und Verse aus dem Nebelspalter Fr. 10.60

Böckli's und seiner Mitarbeiter Kampf um die Freiheit,

gesammelt im Buch:

Gegen rote und »raune Fäuste
380 Zeichnungen Fr. 19.

GiovannetU: Gesammelte Zeichnungen
aus dem Nebelspalter, Formal 235 x 210 Fr. 15.90

Giovannetti : Aus meiner Menagerie
50 Zeichnungen aus dem Nebelspalter, 235 x 210 Fr. 10.60

Gegen Schlaflosigkeit
hilft dieses erprobte

und unschädliche Wittel

Bei Schlaflosigkeit, nervöser Unruhe, Müdigkeit beim

Aufstehen nehmen Sie Zuflucht zu

ZELLERS HERZ'UND
NERVENTROPFEN T
dem unschädlichen, für seine gute, natürliche Wirkung

bekannten Heilpflanzenpräparat. «Zellers Herz- und Nerven- |

tropfen ¦ bekämpfen wirksam Nervenschwäche, nervöse |

Herzbeschwerden, Blutdruck- und Kreislaufstörungen, wie: I

Schlaflosigkeit, Herzklopfen, Nervosität, Schwindelgefühle, I

Zittern, hohen Blutdruck, Arterienverkalkung, Ohrensausen, I

Einschlafen der Glieder, Blutandrang, Wallungen und sonstige

Wechseljahrbeschwerden.

LEICHTE ASSIMILATION - RASCHE WIRKUNG

GUTE VERTRÄGLICHKEIT. Ein Versuch überzeugt

Weder Brom noch Digitalis noch Baldrian

Ein Qualitätsprodukt von:

MAX ZELLER SÖHNE AG ROMANSHORN

FABRIK PHARMAZEUTISCHER PRÄPARATE

GEGR. 1864

Flüssig : Fl. ä
Fr. 2,90 u. 6 80
Kur (4 gr. Fl.)f Fr. 22

'Tabletten : Fl.
ä Fr. 3,40

Kurpack. Fr. 16

Erhältlich in Apotheken und Drogerien
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